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NOTDIENSTE
Donnerstag, 23. Dezember

Apotheken-Notdienst: Von Donners-
tag, 8 Uhr, bis Freitag, 8 Uhr, dienst-
bereit: Apotheke im Real, Lippstadt,
Bökenförder Straße 181, Telefon (0
29 41) 2 10 93. Hirsch-Apotheke,
Belecke, Hohler Weg 6, Telefon (0
29 02) 7 10 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Hospizinitiative Erwitte-Anröch-
te: Telefon (0 29 43) 87 15 63.
Handy: (01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Marienhospital Erwitte: Telefon (0
29 43) 89 00.

Josefsheim Erwitte: Tel. (0 29 43)
89 07 40.

KURORT AKTUELL
Donnerstag, 23. Dezember

Kurprogramm: 10 Uhr Weihnachts-
konzert mit Bernhard Kruse, Kurhal-
le; 15.30 Uhr ökumenische Einstim-
mung auf Weihnachten, Pfarrkirche.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet; Saunabereich 9 bis 22 Uhr
geöffnet; Wassergymnastik um 9,
10.30, 14.30 und 18 Uhr.

Touristinformation: Tel. (0 29 43)
80 91 05.

ERWITTE HEUTE
Donnerstag, 23. Dezember

Ev. Kirchengemeinde Erwitte:
10.30 Uhr ökumen. Wortgottes-
dienst für die Laurentiusschule,
Christuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 10.30 Uhr ökumen. Wort-
gottesdienst in der Christuskirche
(Laurentiusschule); 16 Uhr Beicht-
gelegenheit, Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
8.30 Uhr ökumen. Wortgottes-
dienst für die Grundschule, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 10.20 Uhr
ökumen. Wortgottesdienst (Grund-
schule); 17.30 Uhr stille Anbetung
mit Aussetzung des Allerheiligsten
und Musik, jeweils Pfarrkirche.

Kreisjugendamt Soest: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde im Erwitter Rathaus.

DRK-Ortsverein Erwitte-Anröchte:
17 bis 20 Uhr Blutspendetermin,
Marien-Hospital.

Chorgemeinschaft Erwitte und Bad
Westernkotten: 15 Uhr Ansingen,
Pfarrkirche, anschl. Begrüßung der
Gäste.

Verkehrsverein für Bad Western-
kotten und die Stadt Erwitte: 8
bis 12 Uhr Wochenmarkt, Markt-
platz Erwitte.

Vocalensemble Erwitte: 20 Uhr vor-
weihnachtliche Abendmusik, Pfarr-
kirche St. Laurentius.

Keine Busse am 1.
Weihnachtstag

ERWITTE n  Der gesamte Bus-
verkehr der Busgesellschaft
Regionalverkehr Ruhr-Lippe
(RLG) ruht am 1. Weih-
nachtstag (25. Dezember).
Darauf weist die RLG in ei-
ner Pressemitteilung hin.
Auch für den NachtBus von
Provinzial und RLG werden
keine Fahrten durchgeführt.
Der NachtBus wird zudem
am Freitag, 24. Dezember
(Heiligabend), nicht unter-
wegs sein.

Viele Jahre der SPD treu
Erwitter Sozialdemokraten ehrten Horst Ufermann, Wolfgang Srowig

und Heinz Militzer für ihre langjährige Verbundenheit
„Wir setzen auf eine gute

Mischung aus jungen Ideen
und alten Erfahrungen“, so
Stenner. Beides sei unver-
zichtbar. Sie dankte insbe-
sondere Heinz Militzer für
seine konstruktive Mitarbeit
in den letzten Jahren. Horst
Ufermann appellierte an die
Anwesenden, sie mögen „ihr
Licht nicht unter den Schef-
fel stellen“ und soziale und
demokratische Anliegen und
Errungenschaften selbstbe-
wusst kommunizieren.

Viele Ziele der SPD’ler sei-
en, so Stenner, vor Jahren
noch undenkbar gewesen.
Heute seien Nachmittagsun-
terricht und warme Mahlzei-
ten an Schulen ein Stützpfei-
ler vieler Familien. „Wichtig
ist dem Ortsverein, dass die
Landesregierung an einer
Verbesserung von Zahl und
Ausbildung der Lehrkräfte
arbeitet“, so der Tenor unter
den Sozialdemokraten.

Mitgliedschaft ehrte die SPD-
Ortsvereinsvorsitzende
Claudia Stenner im Rahmen
einer Feier zwei weitere Mit-
glieder und bedankte sich
bei ihnen für die Treue:
Heinz Militzer und Horst
Ufermann nahmen die eben-
falls von Hannelore Kraft
und Sigmar Gabriel unter-
zeichneten Urkunden und
die Silberne Nadel entgegen.

ERWITTE n  Sozusagen stell-
vertretend für drei Genera-
tionen konnte Wolfgang Sro-
wig die goldene Nadel und
eine Urkunde für 50 Jahre
Mitgliedschaft in der SPD
entgegennehmen. Über sei-
nen Großvater und Vater sei
die Familie, so der Jubilar,
nun seit 110 Jahren in der
Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands. Für 40 Jahre

Vorsitzende Claudia Stenner und ihr Stellvertreter Bernd Kirch-
hoff (2.v.l.) gratulierten (v.l.) Horst Ufermann, Wolfgang Sro-
wig und Heinz Militzer.

Kinder an das
Wasser gewöhnen
BAD WESTERNKOTTEN n

Wassergewöhnung für Kin-
der ab 3 Monaten sowie
Schwimmkurse von 3 bis 8
Jahren bietet die „kleine
Schwimmschule“ ab der 3.
Januarwoche im Therapie-
zentrum MediVital. Termine
und Möglichkeiten zur An-
meldung gibt es online oder
unter Tel. (0 29 23) 79 31.

www.unsere-kleine-
schwimmschule.de

1550 Euro für den Spielplatz
BAD WESTERNKOTTEN n

Über ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk dürfen sich
die Kinder der Astrid-Lind-
gren-Grundschule in Bad
Westernkotten freuen. So
überreichte in diesen Tagen
das Organisationsteam des
Wintertrödelmarktes des Fa-
milienzentrums Regenbo-
gen mit Doreen Storelli,
Jacqueline Seifert, Claudia
Aunitz-Stammen und Birgit

Tenwinkel einen Scheck in
Höhe von 1550 Euro an die
Schule. Schulleiterin Hanna
Mohr und ihre Stellvertrete-
rin Margit Alexy freuten sich
sehr über die Spende. Das
Geld soll für die Neugestal-
tung des Schulspielplatzes
verwendet werden. Zahlrei-
che Sponsoren hatte das Trö-
delmarkt-Team zur Unter-
stützung der Aktion auch
diesmal gewinnen können.

Hanna Mohr (2.v.l.) und Margit Alexy (l.) nahmen sehr erfreut
die Spende von 1550 Euro vom Trödelmarkt-Team entgegen.

bleibt in der Zeit vom 27. bis
31. Dezember geschlossen.
Darauf weist die Gemeinde
hin.

BAD WESTERNKOTTEN n  Das
Pfarrbüro der kath. Pfarrge-
meinde St. Johannes Evan-
gelist Bad Westernkotten

NACHRICHTEN

Elf Stelen des Kunstwerks für ganz Erwitte zwischen Rathaus und Königshof stehen inzwischen. Auf unserem Bild ist im Vorder-
grund der Wasserturm als Symbol der Eikeloher Steinsäule zu sehen. n Fotos: Winkelmann

Eine Stadt zum Anfassen

ERWITTE n  Die Stadt Erwitte
in winterliches Weiß gehüllt
– das gab es in den vergange-
nen Tagen in groß, aber auch
in deutlich kleinerem Maß-
stab. Denn zwischen dem
Rathaus und dem Königshof
nimmt das Kunstwerk für
ganz Erwitte immer mehr
Gestalt an. So platzierte
Steinmetz und Bildhauer
Eberhard Tiemann zusam-
men mit Mitarbeiter Stefan
Grundhoff sowie im Beisein
von Elisabeth Roemer, 1.

Vorsitzende des Kulturrings
Erwitte, und Antonius Löhr
in Vertretung des Bürger-
meisters zwei weitere Stelen
in der kleinen winterlichen
Landschaft. „Erwitte zum
Anfassen wird immer voll-
ständiger“, machte Tiemann
dazu deutlich – es fehlen
nun noch die Stelen von Be-
renbrock, Böckum, Schal-
lern und Merklinghausen/
Wiggeringhausen. Daran, so
versicherte der Bildhauer,
werde aber kontinuierlich

weiter gearbeitet.
„Alle Ortsteile haben ihren

Obolus inzwischen bezahlt –
nach dem Prinzip ,Ein Euro
pro Einwohner‘“, freut sich
Elisabeth Roemer über das
zusehends wachsende Pro-
jekt. „Man merkt nun immer
mehr, wie es aussehen wird.
Das macht es auch leichter,
auf weitere Sponsoren zuzu-
gehen“, sagt sie. Viele Ein-
wohner und Firmen haben
das Projekt bereits kräftig
unterstützt. Bis zum endgül-

tigen Finale am Königshof
fehlen jedoch noch knapp
10 000 Euro, wie Elisabeth
Roemer erklärt. Zugleich
verspricht sie zusammen mit
Eberhard Tiemann, dass
Sponsoren sich auf Wunsch
nach Fertigstellung des
Kunstwerks auf einer Tafel
verewigen lassen können,
die eigens für diesen Zweck
vor Ort installiert werden
soll. „Auch ein Begleitheft
zur Entstehung des Kunst-
werks inklusive Erläuterun-
gen zur Bedeutung der Figu-
ren soll nach Ende des Pro-
jekt erstellt werden“, sagt
der Bildhauer weiter.

Optimistisch sind Roe-
mer, Tiemann und Löhr hin-
sichtlich des Termins der
Fertigstellung. Spätestens
zum Stadtjubiläum im kom-
menden Jahr sollen dem-
nach alle Stelen stehen,
wenn alles rund läuft. Für
Elisabeth Roemer ist das
Kunstwerk für ganz Erwitte
zudem mit einem weiteren
Ziel verbunden: „Es bietet
die einzigartige Gelegenheit,
unsere Stadt in ihrer Gesamt-
heit mit allen Ortsteilen dar-
zustellen. Das fördert zu-
gleich die Gemeinschaft –
ganz im Sinne von Erwitte
zum Anfassen.“ n bw

Das Kunstwerk für ganz Erwitte am Königshof nimmt immer mehr Gestalt an.
Alle Ortsteile haben inzwischen ihren Obolus geleistet, vier Stelen fehlen noch

Platzierten gemeinsam die Bad Westernkötter Stele: Steinmetz Eberhard Tiemann (r.), Kultur-
ring-Vorsitzende Elisabeth Roemer und Antonius Löhr in Vertretung des Bürgermeisters.

Maskierte
Männer

forderten Geld
ERWITTE n  Nach einem
Überfall auf den Spieltreff
am Hellweg 26 sind am
Dienstagabend um 20.50
Uhr zwei bislang unbekann-
te maskierte Männer ohne
Beute geflüchtet. Laut Poli-
zeibericht bedrohte einer
der Männer die Spielhallen-
aufsicht (45) mit einer
Schusswaffe und forderte
Bargeld. Um der Forderung
Nachdruck zu verleihen,
schlug der zweite Täter der
Frau ins Gesicht. Daraufhin
rief sie um Hilfe und die Tä-
ter ergriffen die Flucht.

Die Zeugin beschreibt die
Täter als etwa 20 bis 23 Jahre
alte Männer. Beide waren
laut Polizei etwa 180 Zenti-
meter groß und trugen dunk-
le Sturmhauben, relativ dün-
ne, dunkle Sweatshirts und
blaue Jeanshosen. Einer der
Täter sprach akzentfreies
Deutsch. Durch den Seh-
schlitz der Sturmhaube
konnte die Zeugin bei einem
Täter eine dunkle Hautfarbe
erkennen. Die Unbekannten
flüchteten zu Fuß Richtung
Markt. Eine sofort eingeleite-
te Fahndung brachte keinen
Erfolg. Sachdienliche Hin-
weise an die Kriminalpolizei,
Telefon (0 29 41) 9 10 00.

Eiskalt erwischt:
DLRG ist gerüstet
Erwitter Helfer proben Bergung aus Bachlauf
und kämpfen gegen Unterkühlung der Opfer

ERWITTE n Ein bei einem
Motorradunfall ins eiskalte
Wasser geschleudertes Kind
musste „gerettet“ werden.
Zudem galt es, einen ins Eis
eingebrochenen Suizid-Kan-
didaten zu „bergen“ sowie
zwei Personen zu „helfen“,
deren Auto bei extremen Mi-
nus-Temperaturen in ein
Bachbett gerutscht war. Die-
ses Szenario war von der
Leitstelle des Kreises Soest
„eingespielt“ worden.

Die DLRG-Ortsgruppe Er-
witte probte bei ihrer Jahres-
abschlussübung und zum
angenommenen Unglück ge-
nau passenden äußeren Be-
dingungen mit extremer Käl-
te etc. den Ernstfall. Es ging
um Wasserrettung nach dem
NRW-Katastrophenschutz-
konzept, sowie um gezielten
Wärmeerhalt, um weitere
Unterkühlung der Betroffe-
nen verhindern zu können.

Die 25 beteiligten Kräfte
stellten bei der 24-Stunden-
Übung ihre Einsatzkraft un-
ter Beweis. Sie meisterten di-
verse Gefahrenlagen. Ein-
satzabläufe wurden trai-
niert, grundlegende Struktu-
ren vertieft. Auch fernmelde-
taktische Grundlagen und
die Abschnittsbildung bei
Notfällen in strömenden Ge-
wässern wurden geprobt.
Genau wie das Ausleuchten
und Absichern von Einsatz-
stellen. Bei jedem Szenario

waren Betroffene oder Ver-
letzte zu versorgen.

„Diese teils kleinen Lagen
mit nur wenig Verletzten zei-
gen, dass auch schon kleine
Flussläufe und Gewässer mit
scheinbar geringer Strö-
mungsgeschwindigkeit auch
geübten Kräften viel abver-
langen“ so Gruppenführer
Hendrik Henneböhl. Er un-
terstrich, dass es nicht im-
mer ein großer See oder
Fluss bzw. ein Einsatzszena-
rio mit vielen Verletzten sein
müsse. Es gehe besonders
auch um Hilfe für Kinder,
oder um kritische Punkte
wie Brücken oder einen
„kleinen“ Fluss wie die Gie-
seler mit 1,5 Meter pro Se-
kunde Strömungsgeschwin-
digkeit und einer maximalen
Wassertiefe von 1,4 Metern.

Henneböhl: „Gerade des-
halb üben wir auch an den
eher beschaulichen Erwitter
Gewässern, denn nichts geht
über Ortskenntnis und das
Wissen um spezifische Ge-
fahren. Ich denke, das sind
Kenntnisse, auf die man gut
im Ernstfall zurückgreifen
kann und die wir unseren
Partnern Feuerwehr, Polizei
oder Rettungsdienst natür-
lich zur Verfügung stellen.“

Für die Retter sind die
nächsten Übungen bereits in
Planung. Dabei wird es
schwerpunktmäßig um
Hochwasserschutz gehen.

Ein DLRG-Wasserretter durchsucht den Uferbereich eines klei-
nen Flusses nach Verunfallten.


